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Vögel . XVI.

Ya radies o0 0

Die Paradiesvoͤgel , davon wir ſchon eine Gattung im 1. Bande Taf . 42 . unſers Bilder⸗
buchs kennen gelernt haben , gehoͤren unter die ſchoͤnſten Geſchoͤpfe von allen Voͤgelarten .
Sie leben blos in heißen Ländern ſonderlich auf Neu⸗Guinea , und ſtreichen von da als

Zugvoͤgel nach den Moluckiſchen Inſeln . Sie naͤhren ſich von Berren , Muskatunuͤſſen,
großen Sehmetterlingen , und freſſen ſogar auch kleine Voͤgel . Es giebt 9 Gattungen Para⸗

diesvoͤgel. Folgende z ſind die ſchoͤnſten davon .

Nro. 1. Der Koͤnigsp aradies o0 ogel .

Faradiſea regia L. )

Dieſer Paradiesvogel iſt einer der ſeltenſten . Er hat ohngefaͤhr die Groͤße eines
Staares und ſehr ſchoͤn glaͤnzende Farben . Ueber die Bruſt läuft ein gruͤner Stteifen

ze gehen ein Paar lange rothe Kielen hervor , welche ſich an den Enden in gruͤne ſpi⸗
ralfoͤrmige Falmen kruͤmmen .

Nro . 2 . Der praͤchtige Paradiesvogel .
( Paradiſea magnifica L. )

Det prächtige Paradiesvogel hat dieſen Nahmen mit Rechte von ſeinem praͤch⸗

tigen Gefteder erhalten . Kopf , Ruͤcken und Schwanz ſind glaͤnzendbraun , die Fluͤgel

gelb , Kehle , Bruſt und Bauch blaugruͤn und glaͤnzend , und im Nacken erheben ſich zwey⸗

gelbe mit Schwarz gefleckte Federbuͤſchel, die dem Vogel ein ſehr ſchoͤnes Anſehen geben.
An der Stelle der mittleren Schwanzfedern entſtehen zwey lange drahtaͤhnliche Kiele , die

ſich in einen weiten Zirkel kruͤmmen und an der einen Seite nur ganz kurze gruͤne
Baͤrte haben .

von einem Glanze wie polirtes Metall . Der Bauch iſt ganz welß . Aus dem Schwan⸗

——
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Nro , 3. Der violetkehlige Paradies vogel .

( Paradiſea ſuperba L. )

Dieſer ſchoͤne Vogel hat ohngefaͤhr die Groͤße des vorigen , und iſt nicht minder

ſchoͤn bon Anſehen . Kopf , Racken und Bauch ſind glaͤnzend hellblau und als wie mit

Golde geſchuppt ; die Kehle iſt violet , Fluͤgel und Schwanz mattſchwarz , der Schwanz

aber blauſchillernd . Auf dem Ruͤcken kommen unter jedem Fluͤgel lange glaͤnzendſchwarze
und lockere Federn hervor , welche ſich wie ein Berg uͤbet den Ruͤcken und die Fluͤgel hinle⸗

gen , und dieſem Vogel ein ſonderbares Anſehen geben .
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